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Siſch eine acht⸗oder vielmehr ſechseckige Geſtalt . Die Unterlippe iſt mit vielen Bartfaſern
beſetzt , und oben auf den Scheitel ſtehen mehrere Stacheln ; das Maul iſt zahnlos ; die

Farbe des ganzen Koͤrpers blaßroth ; die Augen haben einen Goldglanz , der ſich in dem

ſchoͤnen Roth gut ausnimmt . Die Floſſen ſind graulich . An den Bruſtfloſſen , die dunkler

ſind , haͤngen vorn zwey fingerfoͤrmige Abſaͤtze herab . Der Fiſch iſt etwa einen Fuß lang ,
und haͤlt ſich im mittellaͤndiſchen Meere auf .
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( Lrigla Hid . )

Das Maul dieſes Fiſches iſt ſonderbar gebaut , naͤmlich gabelfoͤͤrmig . Nach Einigen ſoll
die Geſtalt deſſelben den Namen Seeleyer veranlaßt haben . Andere meinen dagegen , dieſer
Name ruͤhre von dem pfeifenden Tone her , welchen der Fiſch hoͤren laͤßt, wenn er gefangen
wird . Sein Leib iſt mit Schuppen bedeckt . An denſ Bruſtfloſſen haͤngen vorne drey ſinger⸗
foͤrimige Abſaͤtze herab . Ueber den ganzen Kopf geht ein beinernes Schild , welches ſich hin⸗
ten in zwey ſcharfe Spitzen endigt . Der Obertheil des Koͤrpers iſt roth ; der untere weiß. Sei⸗
ne Laͤnge betraͤgt hoͤchſtens anderthalb Fuß .

Um England und im mittellaͤndiſchen Meere iſt dieſer Fiſch gar nicht ſelten ,

Der punktirte Seehahn .
( Jrigla punctata . )

Eia ſchoͤn geſtalteter und ſchoͤn gezeichneter Fiſch. Er iſt kleiner als der vorige . Seine Kopf⸗
bedeckung , die auch beinartig iſt , endigt ſich hinten in mehrere Spitzen . Vorne an den

Bruſtfloſſen befinden ſich ebenfalls drey fingerfoͤrmige Fortſaͤtze. Die Bruſtfloſſen ſelbſt ſind
ſo groß , daß der Fiſch damit eine ziemliche Strecke uͤber der Oberflaͤche des Meeres fort⸗
fliegen kann . Sie ſehen von der Wurzel an bis uͤber die Hälfte ihrer Laͤnge himmelblau , ih⸗

re Strahlen aber ſchwaͤrzlich aus . Zwiſchen denſelben finden ſich in der Endhaͤlfte der Floſ⸗
ſen , welche groͤtztentheils blaßgelb iſt , mehrere unregelmaͤßig aufgetragene Punkte , derglei⸗
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chen man auf den übrigen Floſſen , die alle gelb ſind , wahrnimmt. Der Oberleib iſt mehr

dunkelcoth als det Unterleib . Der Fiſch lebt in den Gegenden der Antillen.

Das Gel oſtz aunge .
( pprinus macrophthialnilis. )

Datz dieſer Fiſch zu den karpfenartigen gehoͤrt, verräth ſeine ganze Geſtalt , ſo wie die Lage

und Bildung ſeiner Floſſen . Seiner ſchoͤnen Farbe wegen iſt er merkwuͤrdig , und die weit⸗

hervorſtehenden Augen unterſcheiden ihn von allen uͤbrigen Er wird noch nicht anderthalb

Zoll lang . Die Schuppen , die ſeinen Koͤrper bedecken , ſind , wie am Karpfen , ziemlich groß .

Der Oberleib hat eine reizende , hochrothe Farbe ; herabwaͤrts nach den Seiten zu wird ſie

etwas blaſſer , aber goldglaͤnzend . Die Floſſen ſind von der Wurzel bis beynahe zur Haͤlfte
ihrer Breite brennend hochroth ; uͤbrigens ganz weiß . Beyde Farben verlaufen ſich nicht in

einander , ſondern ſind ſcharf abgeſchnitten . Die Schwanzfloſſe hat eine beſondere Geſtalt .

Sie iſt nach Art eines Dreyzacks ausgeſchnitten Im Ganzen genommen kommt dieſer Fiſch
dem chineſiſchen Goldfiſche gleich. Er lebt auch in den Seen und Fluͤſſen von China .
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